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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE PROTECTION CIVILE DANS LA COMMUNE PROTEZIONE CIVILE NEL COMUNE

Informationstage
in Rüschegg
Fotoreportage von Silvia Baumann-Lerch

Zwei Ziele verfolgte der Rüschegger Ortschef (und Bundes-
Instruktor) Rodo Wyss mit einem 2tägigen Gemeinde-Infor-
mationsanlass. Die Bevölkerung (sowie auch die Gemeindebehörden)

über den Stand der ZSO und über die allgemeinen
Zivilschutzaufgaben informieren, wollte er zum einen.
Gleichzeitig orientierte Rodo Wyss die Hauseigentümer über
die Beschaffungspflicht der Schutzraum-Ausrüstungen -
dabei liess er einige Angebote ausstellen und gab interessierten

Besuchern die Gelegenheit für (günstige) Kollektivbestellungen.
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Austeilungsteil ZSO: Unter anderen gaben sich auch BZS-Direktor Hans
Mumenthaler, der Berner Amtsvorsteher Franz Reist und der militärische
Kreiskommandant Kurt Wahlen die Ehre. Hans Mumenthaler zeigte sich
beeindruckt über den «in so kurzer Zeit erreichten Stand der Rüschegger
ZSO», und Franz Reist bezeichnete den «dynamischen» Ortschef als
Musterbeispiel.

Wettbewerb: Obwohl das (mit der Eimerspritze) zu löschende Feuer nur
aufgemalt war, konnte es gelöscht werden! Interessenten für die spitzfindige
Konstruktion, bei der das Feuer bei gezieltem Strahl verschwindet, können
sich mit dem (erfinderischen) Rüschegger OC in Verbindung setzen.
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Ausstellungsteil Ausrüstungsmaterial: 16 Firmen waren eingeladen, ihre
Produkte auszustellen; 8 präsentierten Liegestellen, Trockenklosetts und
anderes Einrichtungsmaterial. Die Stände wurden teilweise durch
Zivilschutzangehörige betreut.

In einem 1 OOplätzigen Schutzraum wurde mit einfachem Mobiliar ein

«Ortsleitungsrapport-Zimmer» eingerichtet. Im Zusammenhang mit den
fehlenden Anlagen hielt Gemeinderatspräsident Ernst Nydegger (links der

Türe) fest, der Zivilschutz sei «eben nur eine der harrenden Aufgaben».

«Koordinaten»
des Rüschegger Zivilschutzes

- Zivilschutzpflichtig: seit 1982

- Anzahl Zivilschutzpflichtige: 119

- Anlagen: (noch) keine
- Schutzplätze: für knapp 50 % der Bevölkerung
- Subvention für Liegestellen privater Schutzräume:

die Gemeinde finanziert 50 %

Des Rüschegger Ortschefs Wunsch
Rodo Wyss nahm die Gelegenheit wahr, den Anwesenden
hohen Zivilschutz-Chefs nahezulegen, künftig bei grossen

Schutzräumen minimale sanitäre Einrichtungen (WC

und Lavabo) vorzusehen: «Damit würde eine polyvalente
Nutzung der Lokalitäten möglich - etwa zur Unterbringung

von Asylbewerbern», erklärte er.

40 ZIVILSCHUTZ 9/91


	Informationstage in Rüschegg

